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gilt freilich nicht für jüngere Schüler, aber für solche,'
wie sie Herr Z. in Bezug auf seine Sammlung bezeichnet
bat. Wie nun Götzinger die genannte Schrift seinem für
Schüler bestimmten „Dichtersaale" beigegeben hat; so

bedürfen wir auch für eine Sammlung prosaischer Muster»
stücke einen Kommentar, der das nämliche Bedürfniß
befriedigt. Einzelne Anmerkungen wie sie auch in
vorliegendem Buche, jedoch selten, vorkommen, reichen nicht
mehr hin.

Noch müssen wir bemerken, daß diese Sammlung und
die erwähnte Anthologie an zwei ähnliche Lesebücher von
Hrn. Hugendubel sich anreihen, die für jüngere Schüler
bestimmt sind, so daß alle vier- Schriften einen Zeitraum
von wenigstens sechs Schuljahren umfassen. Wenn aber
die drei anderen Lesebücher dem Preise nach dem

vorliegenden gleich stehen, so scheint uns die Ausgabe eines

Schülers für diesen „einzigen" Zweck doch zu groß; denn

man bedenke, was auch noch für andere Unterrichtszweige
nothwendig ist. In dieser Ansicht werden wir besonders
dadurch bestärkt', daß die trefflichen Lesebücher von Hül-
stett viel wohlfeiler sind, und daß namentlich däF deutsche

Lesebuch, das vor einigen Jahren lin Bremen erschienen

ist und in zwei Theilen 1ö00 Seiten enthält, nur S2 Dtz.
kostet. Wohlseilheit, ist immer ein Haupterforderniß von
Schulbüchern.

Wandervdgelein oder Sammlung von Reiseliedern, nebst

einem Anhange von Morgen- und Abendliedern. In
vierstimmigen Tonweisen von I. Eersbach. Zweite,
veränderte Auflage. Frankfurt am Main, bei

I. D. Sauerländer. «823. (18 Btz.)

Des seligen EerSbach's Wandervögelein, das im 3ahr
k822 zuerst erschien, hat sich schnell zahlreiche Freunde

gewonnen. Die vorliegende zweite Auflage wird noch

größeren Beifall ärnten; denn sie enthält eine große An-
îahl von Verbesserungen^, die sämmtlich von dem Verstorbnen

selbst herrühren. Er hat noch vor seinem Tode das

^andervögelein selbst bedeutend vervollkommnet ; und diese
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zweite Auflage, die der Bruder des Komponisten besorgt

hat, wird den Verehrern des Verewigten um so mehr

willkommen sein, als sie sich auch durch die äußere

Ausstattung vor der ersten Auflage sehr vortheilhast auszeichnet.

Papier und Druck sind schön.

Deutscher Liederkranz mit Pianoforte-Begleitung, von

Wilhelm Nedelmann. Erstes Heft. Essen, bei Bä-
deker. (13 Dtz.).

Herr Nedelmann, ein talentvoller Tondichter, beschenkt

uns hier mit 12 Liedern. Die Musik ist im Ganzen recht
schön und einfach, ohne alle Kiinstelei. Die Klavierstimme
ist sehr leicht und dennoch wahrhafte Musik. Es ist daher

zu wünschen, daß auch das zweite Heft recht bald erscheine.

— Gegen die Texte ist ebenfalls nichts einzuwenden. ES

sind folgende: Abendläuten, von Fink; Morgenstern, von
Hebel; gute Nacht, von Körner; Schweizerlied, von
Göthe; die Freudestunde, von Hebel; Zufriedenheit, von

Hölty; das Vaterland, von Harms; die Stille der
geweihten Nacht, von Krummacher; das Lied vom Glück,

von Rückert; das Hüttchen, von Gleim; Treue und
Abendlandschaft, von ungenannten Dichtern.

Vier- und zwanzig zweistimmige Schullieder für Knaben-
und Mädchenstimmen, komponirt von Z. Mendel,
Organist an der Hauptkirche und Gesanglehrer an
der Literaturschule zu Bern. Bern und Chur, bei

Dalp. (12 Btz.)

Es ist ein nicht genug zu schätzendes Verdienst, wenn
Tondichter auch gute Texte wählen, und das hat Herr
Mendel wirklich gethan. Was die Musik angeht, so lassen

zwar einzelne Takte hie und da noch eine Verbesserung

zu; allein dennoch sind die Mclodieen im Ganzen gut zu
nennen; sie sind mehr Erzeugnisse der Empfindung, als
deö kalten Verstandes, und werben daher gewiß auch bei

der Äugend Anklang finden.


	Wandervögelein oder Sammlung von Reiseliedern, nebst einem Anhange von Morgen- und Abendliedern

